
BERICHT  01.2016

U:n a:n p:o:u:r t:o:g:o geht in die Verlängerung! Ein Besuch vor  Ort im Januar 2016 
hat gezeigt, dass die Projekte mit SADA (Synergie d‘Action pour un Developpement 
Approprié) seit Beginn gewachsen und gut vorangekommen sind. Ich möchte die 
Freude und Dankbarkeit, welche ich entgegennehmen durfte mit all den Menschen 
teilen, die zu diesem Erfolg der fabelhaften Welt beigetragen haben.

			        UN GRAND MERCI!			
				    AKPE KAKA LO!
					     DANKE!

Blog zur Projektentwicklung unter: www.fabelhaftewelt.ch/aktuelles

un an 
pour Togo

Cant ine Scola i re  und Dorfschule  Bagbe Kpedz i
Investiert   5’740 sfr
2015/16     85 Schulkinder

Erre ichte Wirkung
• Regelmässiger Schulbesuch der Kinder
• Ein Komitee der Dorfbewohner übernimmt die Projektorganisation
• Eigenständige Zubereitung der Mahlzeit durch die Mütter
• Die Dorfbewohner stellen Mais und Bohnen zur Verfügung
• Bereitstellung eines kommunalen Ackers zugunsten der  Schulkantine für den 
   Nahrungsmittelanbau 
• Wahrnehmung durch Öffentlichkeit, Staat und UNICEF Togo

Projektentwick lung
Gestartet wurde im Januar 2014 mit der Errichtung eines Gebäudes als Lager und Ess-
raum für die Schülerinnen und Schüler. Erst später wurde der symbolische Wert dieses 
Gebäudes sichtbar: Es verleiht dem Projekt Glaubwürdigkeit und motiviert die Dorf-
bewohner zur Mitarbeit. Aus dem Nichts ist in Kürze ein schöner Dorfkern entstanden, 
eine Schule für rund 85 Kinder des CP1 (Primarstufe) und ab nächstem Schuljahr sogar 
für die Stufe CP2 (Mittelstufe). Der Betrieb der Kantine wurde im Mai 2015 aufge-
nommen und bis zur Sommerpause mit einer Probezeit eingeführt. Die ausgewogene 
abwechslungsreiche Ernährung ist ein Schlüsselpunkt für die gesunde Entwicklung der 
Kinder, und die gemeinsame Übernahme der Verantwortung durch die Dorfbewohner 
stärkt deren sozialen Zusammenhalt. Sie sind es, die das Projekt in die Zukunft tragen. 
Ein mit dem Dorfkomitee erarbeiteter Plan sieht eine schrittweise Übergabe der Kan-
tine von der fabelhaften Welt an die lokale Gemeinschaft auf Ende des Schuljahres 
2017/18 vor. Um sich der Selbstversorgung des Kantinenbetriebs anzunähern, sollen ab 
dem Frühjahr 2016 ein kommunaler Acker bestellt und Stallungen für Hühner, Ziegen 
und Schweine eingerichtet werden.

*Von unvorstellbarem Wert für das Dorf ist der Zugang zu Trinkwasser. Leider verfügt 
Bagbe Kpedzi noch über keine eigene Wasserpumpe und die nächste Quelle l iegt 3 km 
weit entfernt. Neben dem Konsum von verschmutztem Wasser während der Trockenzeit 
(November bis März) stellt sich für den Kantinenbetrieb das Problem einer unzurei-
chenden Bewässerung der Felder.
Das Grundwasser l iegt in einer Tiefe von 85 Metern. SADA ist deshalb auf der Suche 
nach einem geeigneten und erfahrenen Partner, um den Dorfbewohnern von Bagbe 
Kpedzi den Wasserzugang zu ermöglichen.

Schwier igkei ten
• Schlechte Ernte von Mais und Bohnen im Jahr 2015 aufgrund ausbleibendem Regen
• Gemüseanbau aufgrund des fehlenden Wasserzugang nicht realisierbar

Trop fort! 
Die Cantine Scolaire in Bagbe Kpedzi gewann bereits die Aufmerksamkeit von UNICEF 
Togo. Die Institution legt ihren Hauptfokus auf die Weiterentwicklung des Schulsys-
tems, den kostenlosen Zugang zur Bildung, das Gesundheitswesen und die Entwick-
lung von Ernährungsprogrammen. 



Finanz ie l le  Übers icht  August  2014  b i s  Dezember  2015

Seit dem August 2014 sind für das Projekt sfr 10‘000 aktiviert worden. Dieser Betrag 
ist bis Dezember 2015 zu einem grossen Teil in den Bereich der Bildung investiert 
worden: 
• Ermöglichung des Schulbesuches für Waisen und Halbwaisen
• Mithilfe beim Aufbau und Betrieb einer Dorfschule
• Aufbau und Betrieb einer Schulkantine

Zie le  2016/17

• Weiterführung und Entwickung der Cantine Scolaire zur Übergabe im Jahr 2018
• Unterstützung von bis zu 50 Schulkindern im Projekt Stipendium
• Förderung der Weiterentwicklung der Organisation SADA Togo
• Vernetzung mit in Togo engagierten Schweizer NGO‘s

Zur Verwirklichung der Ziele ist das Projekt nach wie vor auf Unterstützungen an-
gewiesen. Falls Du das Projekt auch in diesem Jahr unterstützen möchtest benutze 
gerne die Postkontoangaben oder registriere dich über www.fabelhaftewelt.ch/mit-
wirken. Gerne kannst Du auch Freunden davon weitererzählen. 

PC - 31-564809-8
Laura Stoffel
Un an pour Togo
6003 Luzern

Alle Projekte sind beschrieben unter:
www.fabelhaftewelt.ch
fabelhaftewelt@gmx.ch					   
				               So oder so DANKE! Ich freue mich, Dich 
				               zur fabelhaften Welt dazu zu zählen!

St ipendium Lomé und Umgebung (BagbeGan /  Agové  /  Tsev ie  /  Gapé)
Investiert  3‘350 sfr
2014/15    29 Kinder und Jugendliche
2015/16    38 Kinder und Jugendliche

Erre ichte Wirkung
• Regelmässiger Schulbesuch der unterstützten Schülerinnen und Schüler
• Erfolgreicher Übertritt Ende Schuljahr 2014/15: 19 von 29 Unterstützten
• Mitwirkung der Schulleitungen und Lehrpersonen bei der Identifikation von unter- 
   stützungsbedürftigen Kinder und Jugendlichen und deren Begleitung während 
   dem Schuljahr
• Wahrnehmung von SADA als Organisation zur Vergabe von Stipendien für Waisen 
   und Halbweisen

Projektentwick lung
Im Projekt Stipendium unterscheiden sich zwei Typen von Empfängern. Die Kinder 
und Jugendlichen der Stadt Lomé und die Kinder und Jugendlichen in den Dörfern. 
Die Stadtkinder werden durch die Übernahme des Schulgeldes unterstützt. Die meis-
ten Schulen in der Hauptstadt sind Privatschulen. Ab der Gymnasialstufe sind auch 
die öffentlichen Schulen kostenpflichtig. Schulkleider, Schulmaterial- und Transport-
kosten werden von der Pflegefamilie bzw. vom verbliebenen Elternteil übernommen.
Die Schulen im Landesinnern – sofern es welche gibt – sind staatlich finanziert. Den 
Menschen in den Dörfern aber fehlt es oft am Nötigsten, und die Kinder werden des-
halb in die Haus- und Feldarbeit eingespannt. Die Analphabetenrate ist mit 47% der 
Gesamtbevölkerung in Togo dementsprechend hoch (vgl. 3% in der Schweiz). Dem 
versucht die fabelhafte Welt entgegenzuwirken, indem sie für die Schuluniform und 
das Schulmaterial aufkommt. SADA organisiert eine monatliche Sitzung mit der Pfle-
gefamilie bzw. dem verbliebenen Elternteil zur Unterstützung der Lernbegleitung der 
Kinder und Jugendlichen. Nur jene, welche die jährliche Übertrittsprüfung bestehen, 
können auch weiterhin vom Projekt profitieren.

*Zu Beginn des Projekts Stipendium rechneten wir mit einem vollumfänglichen Un-
terstützungsbeitrag für die Kinder und Jugendlichen der Stadt Lomé. Dies hätte be-
deutet, dass neben Schulgeld auch Schulmaterialien sowie Schulkleider und Trans-
portkosten übernommen worden wären. Die Eigenleistung der Unterstützten ist ein 
wichtiger Punkt für die nachhaltige Entwicklung des Projekts. Zudem erlaubt uns 
diese reduzierte Beteiligung mit demselben Budget weitere Kinder und Jugendliche 
in das Programm aufzunehmen.

Schwier igkei ten
• Der Konkurs und die damit einhergehende Schliessung einer Schule mit drei 
   Schülerinnen und Schülern des Programms
• Einmonatiger Streik der Lehrpersonen aus Lomé im Januar 2015 aufgrund der 
   unfzufriedenstellenden Arbeitsbedingungen

		                 Einnahmen				        Ausgaben
Projekt			           10.060 			    	            9.095
Spenden		  8.165		  Stipendium		  3.355
Flohmarkt		  1.895		  Dorfschule		  1.100
					     Cantine Scolaire Bau	 1.950
					     Cantine Scolaire Betrieb	 2.690

Betrieb			                  700 		   		                680
Gute Laune Catering,  			   Homepage, Flyer Druck, 
Anteil Flohmarkt		     540		  Porti, Bank-,Postspesen	    455
Verkauf Togo Bag		    160		  Produktion Togo Bag	    225	


